
Förderquoten

Gebäudearten   
dauerhafte Pfarrhäuser / 

Dienstwohnungen
Außenanlagen

Kleine Denkmalförderung 

(nicht anerkannte 

Sakralbauten)

Förderzuschläge Erläuterung
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vgl. Pauschalbeträge 

und förderfähige 

Höchstkosten

Unterhalt Außenhülle und 

Statik

(alle 10 Jahre)

Stufe 1
Keine Reduzierung bzw. Reduzierung 

< 20 %
0% * 30% 60% 0% 30% 50% 0% 30% 40% 0%

Förderung: 50 %

maximal: 30.000 €

Stufe 2a Reduzierung 20 % - 30 % 60%
Förderung: 60 %

maximal: 40.000 €

Stufe 2b Reduzierung > 30 % 70%
Förderung: 70 %

maximal: 50.000 €

Stufe 3a
Pastorales Schwerpunktgebäude 

Definition durch KG / PR

Zuschlag Denkmalschutz
In Stufe 1 nur bei genereller 

Förderung

Zuschlag Großmaßnahmen
In Stufe 1 nur bei genereller 

Förderung

Stufe 3b
Diözesaner Schwerpunkt

Definition durch das Erzbistum

Maximale Förderung 

(inkl. KSF, etc.; ausg. Stufe 3b)
70% 50% 90% 90% 100% 70% 70%

   * Anmerkung: Stufe 1 "sonstiges" in Sakralbauten: wenn öffentliche Mittel generiert werden können, bei Baumaßnahmen 20% statt 0%, maximal in Höhe der öffentlichen Mittel

Stand: 07.09.2022 - gültig ab 1. Juli 2022

90%

10% 10% 10%

5% 5% 5%

90% 90%

Pfarrheime / Jugendheime
Sonstige betriebsnotw. 

Gebäude

Verwaltungszentrum Sitz 

des Leiters im PR 

90%

90% 70%

90%

Individuelle Förderung

60%

Sakralgebäude / Anerkannte 

Gottesdienststationen

60%

70% 70% 50%

40%

90%

100%

(abzgl. 2.000 € Eigenanteil)



Pauschalbeträge und förderfähige Höchstkosten

Kostenart brutto / netto Bezeichnung Sakralgebäude Pfarrheime / Jugendheime
Pfarrbüros / sonstige 

betriebsnotw. Gebäude

Verwaltungszentrum Sitz des 

Leiters im PR 

dauerhafte Pfarrhäuser / 

Dienstwohnungen

brutto Sanitäranlagen (Innen) [Gewerk Sanitär] 3.600 €

pro

Waschtisch:         800 €

Toilette:                700 €

Urinal:                1.100 €

Behind. WC:    2.800 €

3.600 €

pro

Waschtisch:         800 €

Toilette:                700 €

Urinal:                1.100 €

Behind. WC:    2.800 €

pro 

Bad:              4.000 €

Gäste WC:  1.500 €

brutto Beleuchtung bei Gesamtkonzept (Innen) 25 € / m²

brutto Einbauküche (Innen) 10.000 €

brutto Orgelelektronium (Elektroorgeln) (Innen) 10.000 €

brutto Orgeln (Sonderförderung)

brutto Orgelgehäuse historisch (Sonderförderung)

brutto Parkplätze im öffentlichen Bereich (Außenanlagen)

brutto Barrierefreier Zugang (außen) (Außenanlagen)

brutto Barrierefreie Erschließung (Aufzugstechnik) (Innen)

brutto Garage / Carport (Außenanlagen)

brutto Außenanlagen (Außenanlagen)

brutto Elektronische Schließanlagen (Außen und Innen)

netto Tür- und Videosprechanlagen 1000 € / WE

netto Bodenfliesen / Parkett / Stein (langlebig) (Innen)

netto Linoleum / PVC / Laminat / Teppich (kurzlebig) (Innen)

netto Wandfliesen (Feuchträume / Küche) (Innen)

netto Innenanstrich / Tapete / Putz (Innen)

netto Fenster (Außen) 600 € / m²

netto Briefkastenanlagen (Außen)

brutto Zeithonorar Architekten, Ingenieure (HOAI, Mittelwert)

brutto Zeithonorar Ingenieure, Fachplaner, Sachverständige

brutto Eigenleistung, Handarbeit

brutto Eigenleistung, Großmaschinenarbeit

Stand: 07.09.2022 - gültig ab 1. Juli 2022

75.000 €

10.000 €

100.000 €; bei Baumaßnahmen mit mehreren Gebäuden: 200.000 €

2.500 €

Maximalförderbeträge

Nur Sakralgebäude:

Stufe 1: Förderung 50 % - Maximale Förderung 15.000 € (gültig jeweils für Orgel und historisches Orgelgehäuse) 

Stufe 2a: Förderung 60 % - Maximale Förderung 30.000 € (gültig jeweils für Orgel und historisches Orgelgehäuse) 

Stufe 2b: Förderung 70 % - Maximale Förderung 50.000 € (gültig jeweils für Orgel und historisches Orgelgehäuse) 

Stufe 3a: Förderung 90 % - Maximale Förderung 50.000 € (gültig jeweils für Orgel und historisches Orgelgehäuse)

Standorte mit geförderten Kirchenmusikerstellen: Verdoppelung der jeweiligen Förderung

5.500 € pro Stellplatz (Anzahl nach örtlichen Gegebenheiten begrenzt)

40.000 €

Pauschalbeträge 

förderfähiger Kosten

15 € / m² (Nutzfläche)

Stufe 1: Keine Förderung

Stufe 2a: Förderung 60 % - Maximale Förderung 150 € pro Tür

Stufe 2b: Förderung 70 % - Maximale Förderung 150 € pro Tür

Förderfähige 

Höchstkosten

90 € / m²

45 € / m²

60 € / m²

20 € / m²

Ab 5.000 € müssen mind. 3 Vergleichsangebote vorliegen. Es wird das Wirtschaftlichste gefördert.

20 € / h

40 € / h

500 € / Gebäude

  90 € / h


